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BRUNO KOCHT
EIN KOCHERLEBNIS DER BESONDEREN ART

Am zweiten Advent haben wir uns im 
Pfarrzentrum St. Kilian morgens vor dem 
Kindergottesdienst mit vielen jungen Fa-

milien – mit Eltern, Großeltern und Kindern hat-
ten wir über 40 Teilnehmer – zum gemeinsamen 
Kochen getroffen.

Es bildeten sich schnell Teams für die verschie-
denen Gerichte:

Team Rotkohl hat fleißig geschnibbelt, gewürzt 
und anschließend im großen Zeltlager-Kochtopf 
gerührt.

Team Semmelknödel hatte außerordentlichen 
Spaß beim Zutaten mischen und anschließen-
dem Knödel formen.

Das Nachtisch-Team hat gekonnt sehr unge-
wöhnliche Formen des „geschmolzenen Schnee-
manns“ dekoriert.

Gemeinsam wurde in großer Runde gelacht, ge-
schnippelt, gerührt und erzählt. Bruno hat zwi-
schenzeitlich seine Nase in alle Töpfe gesteckt 
und sich auf das gemeinsame Essen gefreut.

Alle Familien besuchen dann Bruno im Kinder-
gottesdienst, während das Orga-Team spült, auf-
räumt, Tische eindeckt und aufpasst, dass nichts 
anbrennt.

Gemeinsam spricht Bruno mit uns nach dem 
Gottesdienst das Tischgebet und mit viel Freude 
wird das selbstgekochte Menü verspeist.

Doris Buchbinder hat mit Bruno den Kleinkin-
dergottesdienst über Jahrzehnte mit viel Engage-
ment und persönlichem Einsatz begleitet. Sie 
wurde im Rahmen dieses Gottesdienstes im Ad-
vent herzlich verabschiedet. Wir bedanken uns 
für die vielen inspirierenden Kindergottesdiens-
te! Und freuen uns sehr, dass diese Tradition mit 
einem Nachfolgeteam fortgeführt wird.

Wir treffen uns mit Bruno viermal im Jahr zum 
gemeinsamen Kochen und freuen uns auf viele 
Gäste. Der nächste Termin ist am 1. März!

Nadja Pies, für das Orga-Team
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EHRENAMTSKOORDINATORIN 
DER STADT ERFTSTADT

A ls Ehrenamtskoordinatorin in der Flücht-
lingshilfe bin ich Ihre zentrale Ansprech-
partnerin rund um das bürgerschaftli-

che Engagement für geflüchtete Menschen in 
Erftstadt. Meine Aufgabe ist es, freiwilliges 
Engagement sichtbar zu machen, zu stärken und 
Menschen zusammenzuführen, die etwas bewir-
ken möchten – für andere und für sich selbst.

WAS MACHT DIE EHREN-
AMTSKOORDINATION?

Ich unterstütze Interessierte dabei, ein passendes 
Ehrenamt zu finden, begleite bereits Engagierte 
und entwickle gemeinsam mit Ihnen neue Ideen, 
Projekte und Angebote. Dabei arbeite ich eng 
mit sozialen Einrichtungen, Initiativen und der 
Stadtverwaltung zusammen.

WARUM ENGAGIEREN?
Ein Ehrenamt bietet Ihnen die Chance, sich 
sinnvoll einzubringen, Neues zu lernen, Ihre Fä-
higkeiten weiterzugeben und wertvolle Begeg-
nungen zu erleben. Ob Sie noch in Ausbildung 
sind, mitten im Berufsleben stehen oder bereits 
im Ruhestand sind – Engagement bereichert das 
eigene Leben und schafft Gemeinschaft.

WIE SIE SICH EINBRINGEN 
KÖNNEN

•	Unterstützung beim Deutschlernen

•	Hilfe bei der Orientierung im Alltag (z. B. 
Ämtergänge, Arztbesuche)

•	Alltags- und Freizeitbegleitung

•	Unterstützung von Familien, Kindern und 
Jugendlichen

•	Einbringen eigener Projektideen – von Be-
gegnungsangeboten bis hin zu kreativen oder 
sportlichen Aktivitäten

BEGLEITUNG IHRES 
ENGAGEMENTS

Ich biete Ihnen ein persönliches Beratungs-
gespräch, vermittle Sie in geeignete Tätig-
keitsbereiche, organisiere Fortbildungen und 
Austauschformate und unterstütze Sie bei der 

Umsetzung eigener Ideen. Selbstverständlich 
gibt es eine klare Vereinbarung über Ihr Engage-
ment, Versicherungsschutz und auf Wunsch ei-
nen Nachweis über Ihre Tätigkeit.

Ich lade Sie herzlich ein, Teil unseres Netz-
werks zu werden!

Wenn Sie sich vorstellen können, einen Beitrag 
zu leisten oder erst einmal unverbindlich infor-
mieren möchten: Melden Sie sich gerne. Ge-
meinsam finden wir eine Aufgabe, die zu Ihnen 
passt – und die das Leben anderer wie auch Ihr 
eigenes bereichert. Eine gute Gelegenheit, unser 
Team aus engagierten Erftstädterinnen und Erft-
städtern sowie Menschen mit Flucht- und Migra-
tionserfahrung kennenzulernen, ist unser Begeg-
nungscafé, das jeden Freitag von 15 bis 17 Uhr 
in St. Barbara in Liblar oder im Evangelischen 
Gemeindezentrum in Lechenich stattfindet. Die 
genauen Termine und Orte finden Sie hier:

•	St. Barbara Bergstraße 5 – Liblar 
13. Februar, 6. März, 13. März

•	An der Vogelrute 8 – Lechenich 
20. Februar, 27. Februar, 20. März, 
27. März

Per E-Mail erreichen Sie mich unter 
julia.kaumeier@erftstadt.de 
(Bürozeiten: Di, Mi und Fr: 11.30 bis 17 Uhr)

Julia Kaumeier
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NEUES VORTRAGEKREUZ

S eit dem 8. November hat die Gemeinde 
St. Kunibert ein neues Vortragekreuz, das 
die Gymnicher MessdienerInnen gestiftet 

haben.

Die Idee kam uns, als wir zu Besuch in Kevelaer 
waren. Dort hat uns das Vortragekreuz so gut ge-
fallen, dass wir spaßeshalber überlegt haben, es 
einfach mitzunehmen. Als Pastor Pikos uns dann 
erzählte, wie teuer es ist, haben wir uns dann 
doch dagegen entschieden :)

Daraufhin haben wir uns im Messdiener-Team 
beraten und festgestellt, dass unser Kreuz durch 
diverse Zusammenstöße schon die ein oder an-
dere Macke hat. Nachdem wir uns wirklich viele 
verschiedene Kreuze angeschaut haben, haben 
wir uns für eins entschieden.

Aufgrund einiger Schwierigkeiten bei der Liefe-
rung konnten wir das Kreuz nicht wie geplant 
bei der Messdienereinführung übergeben. In 
der Martinsmesse konnte Pastor Pikos das neue 
Kreuz dann endlich segnen.

Wir freuen uns sehr über unser neues Kreuz und 
hoffen, dass es Ihnen und Euch genauso gut ge-
fällt.

Anna Biegner & Lea Meffert,  
Messdiener-Team Gymnich
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KFD-NACHLESE
ADVENTFEIER
Die diesjährige Adventfeier wurde von allen 
gelobt. Die Frauen erhielten vom Nikolaus alle 
eine sehr schön dekorierte Amaryllis und für 
jede Frau und für Pastor Pikos hatte er gute Wor-
te. Die Musik, nicht nur zur Begleitung der Teil-
nehmerinnen, wurde wie schon seit vielen Jah-
ren von Frank Axer dargeboten.

JECKER KARNEVALSKAFFEE IM 
PFARRZENTRUM

Am Montag, dem 9. Februar, ab 15.11 Uhr fin-
det im Pfarrzentrum wieder der „Jecke Karne-
valskaffee“ statt. Hierzu sind alle Frauen herz-
lich eingeladen.

FRAUENMESSE & FRÜHSTÜCK
Am 12. Januar fand die erste Frauenmesse in die-
sem Jahr statt. Leider war für diesen Tag Glatteis 

gemeldet, dass sogar die Schulen geschlossen 
waren. Eine Frau, außer drei Vorstandsfrauen, 
hatte sich getraut und war trotzdem da. Zusam-
men mit den Pastören, dem Küster und einem 
Organisten fand trotzdem ein fröhliches, gemüt-
liches Frühstück statt. Man muss die Gelegen-
heiten eben nutzen.

Die nächste Frauenmesse mit Frühstück ist am 
Montag, den 2. März.

WELTGEBETSTAG
Am ersten Freitag im März, also am 6. März um 
15 Uhr. Traditionsgemäß wird dieser Nachmittag 
gemeinsam von evangelischen und katholischen 
Frauen gestaltet. Die von den nigerianischen 
Frauen zusammengestellten Lieder, werden von 
Ellen Höfer und Walter Friehs einstudiert und 
vorgetragen. Hierauf freuen sich die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen sehr. Auch beim gemein-
samen anschließenden Kaffeetrinken trifft man 
sich gerne.
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GEMEINSAMES SINGEN 
FÜR DEN GUTEN ZWECK

Am 21. Dezember luden wir wieder ein 
zum Weihnachtssingen auf den Lecheni-
cher Marktplatz. Neben dem gemeinsa-

men Singen stand der gute Zweck im Mittel-
punkt, denn auch dieses Mal wurden Spenden 
für die Aktion Lichtblicke gesammelt.

Über den Marktplatz erklangen deutsche Klassi-
ker wie „O Tannenbaum“ und „O du fröhliche“, 
bei denen die Kinder direkt vor der Bühne laut 
mitsingen konnten, sowie bekannte internatio-
nale Weihnachtssongs. Spätestens als das Pub-
likum mit uns zusammen minutenlang „war is 
over“ sang, hat jeder gespürt, dass Musik eine 
besondere Kraft hat und Menschen verbindet – 
Gänsehaut pur! Humorvoll führte Julia Drexler 
von Radio Erft durch das Programm, und viel-
leicht konnte sie mit ihrer herzlichen Art Pastor 
Kippels sogar zu Radio Erft bekehren. Auch 

über den Besuch der Erftstädter Bürgermeisterin 
Carolin Weitzel haben wir uns sehr gefreut.

Natürlich durfte unser Lied für die Aktion Licht-
blicke, geschrieben von unserem Chorleiter Jo-
hannes Speckamp, nicht fehlen. Während der 
Adventszeit konnte man „Ein Lichtblick“ mehr-
mals täglich in den NRW Lokalradios hören. Es 
das erste Mal live vor Publikum zu singen, war 
ein ganz besonderes Gefühl!

Nicht nur der Marktplatz war voll, sondern auch 
die „funkelnden“ Spendenboxen.

Damit konnten unglaubliche 3.150 Euro gesam-
melt werden. Durch die großzügigen Spenden 
von Marius vom Genussgarten-Erftstadt und 
Alex von Getränke Dewald sowie der Kreisspar-
kasse Köln und der Volksbank Rhein-Erft-Köln 
konnte der Betrag sogar auf 4.600 Euro aufge-
stockt werden! Wir sind überwältigt und sagen 
DANKE an das phantastische Erftstädter Publi-
kum sowie an alle Spender, Sponsoren und eh-
renamtlichen Unterstützer!

Angela Matuschek
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GRÜNES UNTERM KIRCHTURM
WO DAS REBHUHN LEBENSRAUM FINDET – ERMUTIGENDES ZUR VIELFALT

W ir vom Grünen Hahn 
St. Kilian laden zwei-
mal im Jahr zu einem 

Gesprächsabend – dem „Turm-
gespräch“ – in die Kapelle unter 
dem Kirchturm ein. Uns bewegt 
die Frage, wie wir als Christen 
mit der uns von Gott gegebenen 
Schöpfung umgehen, wie wir den 
Auftrag aus der Bibel erfüllen, 
sie „zu bearbeiten und zu hüten“ 
(Gen.2,15).

Am Abend des 4. November wid-
meten wir uns dem Thema Viel-
falt – genauer gesagt der Vielfalt 
in der uns umgebenden Natur- 
und Kulturlandschaft.

Wir freuten uns sehr, dass die 
Landwirtin Paula Heyder unse-
rer Einladung folgte. Gemeinsam 
mit ihrem Partner hat sie am Ah-
remer Lichweg den Bioland-Be-
trieb Biohof Mühlenbach aufge-
baut. In ihrem Impuls stellte sie 
ihre Erfahrungen zur Förderung 
der Biodiversität im ökologischen 
Landbau vor und ergänzte diese 
durch aktuelle Forschungsergeb-
nisse.

Diese zeigen deutlich: Sowohl 
bei Ackerwildkräutern als auch 
bei den tierischen Bewohnern der 
Ackerfluren sind die Artenzah-
len unter ökologischer Bewirt-
schaftung signifikant höher. Im 
Durchschnitt findet man auf ökologisch bewirt-
schafteten Flächen 30 % mehr Arten als auf her-
kömmlich bewirtschafteten Flächen.

Doch wie erreicht der Biolandbau diese höhere 
Biodiversität?

Er folgt einem systemischen Ansatz, dessen zen-
trale Elemente vielfältige Fruchtfolgen, der Ver-
zicht auf mineralische Stickstoffdünger sowie 
auf chemisch-synthetische Pflanzenschutzmit-
tel sind. So können Ackerwildkräuter und Kul-
turpflanzen auf einer Fläche wachsen, während 
Insekten und Feldvögel Nahrung und Brutplätze 
finden.

Auf dem Biohof Mühlenbach in 
Lechenich werden beispielswei-
se Leguminosen-Gras Gemenge 
in die Fruchtfolge integriert und 
Blühstreifen in der Feldflur an-
gelegt. Bereits nach drei Jahren 
dieser Bewirtschaftungsweise sei 
ein Unterschied spürbar, so Paula 
Heyder: „Die Schwalben jagen 
gerne über unseren ökologisch 
bewirtschafteten Flächen und in 
den Blühstreifen brüten die selten 
gewordenen Rebhühner“.

Kurz gesagt: Der ökologische 
Landbau ermöglicht mehr Le-
ben auf den Feldern und erhält 
zugleich die natürlichen Grund-
lagen, von denen künftige Gene-
rationen abhängen. Damit wird er 
dem biblischen Auftrag des Hü-
tens und Bebauens des Bodens 
in besonderer Weise gerecht. Da 
rund fünfzig Prozent der Fläche 
in Deutschland landwirtschaft-
lich genutzt werden, besitzt eine 
naturverträgliche Bewirtschaf-
tung zudem eine enorme Hebel-
wirkung.

Wir sind dankbar, dass in unserer 
direkten Nachbarschaft Lebens-
mittel entstehen, die das Leben 
und die Vielfalt auf besondere 
Weise fördern.

Das Thema Vielfalt heißt nicht 
nur so: Darunter versammeln sich 

zahlreiche bedenkenswerte Aspekte in Natur und 
Gesellschaft, so dass wir am 1. April um 19 Uhr 
noch ein zweites „Turmgespräch“ der Vielfalt 
widmen werden, zu dem wir schon heute herz-
lich einladen!

Hans Krings, Karin Schreiber 
für den Grünen Hahn 

mit Unterstützung von Paula Heyder

GRÜNER HAHN
St. Kilian Lechenich
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ST. KILIAN AUF INSTAGRAM ÖKUMENISCHES 
THEMENFRÜHSTÜCK
•	5. März – Die Verwendung von Wild

kräutern, Yvonne Raths

•	April – Ferienpause

•	7. Mai – Erft-Igel, Fr. Wieneke

•	1. Juni – Lions Club Voreifel,  
Dr. Martin Wölfle

Alle Termine beginnen um 9 Uhr im Evange-
lischen Gemeindezentrum Lechenich.

SPENDENAKTION FÜR DIE 
LECHENICHER TAFEL

I n den letzten Jahren ist die Armut der Bevöl-
kerung auch in Erftstadt immer größer gewor-
den. Es gibt viele Familien, denen es besser 

oder sehr gut geht. Aber es wird immer sicht-
barer, dass sich die Armut unter den Erftstädter 
Bürgern ausweitet.

Jeden Mittwoch und Freitag besteht im Pfarrzen-
trum für bedürftige Menschen die Möglichkeit, 
sich bei der Tafel mit den nötigsten Lebensmit-
teln zu versorgen. Ein Nachweis über die Be-
dürftigkeit wird von der Stadt bescheinigt. Ein 
Team von Ehrenamtlichen kümmert sich um 
die Verteilung der Lebensmittel, die sie vorher 
bei Discountern, Einzelhandelsgeschäften, Bau-
ern o. Ä. abgeholt haben. Oft müssen auch noch 
Frischwaren dazugekauft werden.

Aus diesem Grund hat sich der Ortsausschuss 
St. Kilian im Jahr 2022 überlegt diese Aktivitä-
ten durch Geld- und Sachspenden zu unterstüt-
zen. Seit Oktober 2022 wird deshalb einmal im 
Monat für die Tafel gesammelt. Zu Beginn hat 
jemand vom Ortsausschuss vor oder im Pfarrzen-
trum gesessen und hat die Spenden entgegenge-
nommen. Nach einiger Zeit hat die Katholische 
öffentliche Bücherei diese Aufgabe übernom-
men. Leider wurde die Bücherei zum Ende des 
Jahres 2025 geschlossen. Nach einigen Überle-
gungen hat der Ortsausschuss entschieden, die 
Sammelaktion in die Kirche zu verlegen.

An jedem dritten Sonntag im Monat kön-
nen von 10.40 Uhr bis 11 Uhr und nach dem 
11 Uhr-Gottesdienst Spenden in der Kirche ab-

gegeben werden. Scheuen Sie sich nicht, Lebens-
mittel, die haltbar sind, in der Kirche abzugeben. 
Gerne nehmen wir auch Geldspenden entgegen. 
Die Menschen, denen es Zugutekommt, haben 
es wirklich nötig und sind immer dankbar.

Über eine Unterstützung dieser Aktion freuen 
wir uns sehr.

Für den Ortsausschuss 
Elisabeth Grimberg
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GOTTESDIENSTE AN OSTERN
Palmsamstag, 28. März

17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse mit Palmweihe St. Kilian

18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse mit Palmweihe St. Johannes Baptist

Palmsonntag, 29. März
9.00 Uhr Hl. Messe mit Palmweihe und Prozession St. Clemens

9.00 Uhr Palmweihe an der Grotte, anschl. Prozession zur Kirche St. Remigius

11.00 Uhr Familienmesse mit Palmweihe im Pfarrzentrum und 
Prozession zur Kirche

St. Kilian

11.00 Uhr Palmweihe auf dem Rittplatz mit Prozession, anschl. 
Heilige Messe, danach Fastenessen im Pfarrzentrum

St. Kunibert

Dienstag, 31. März
18.00 Uhr Bußandacht St. Kilian

Mittwoch, 1. April
6.15 Uhr Frühschicht in der Fastenzeit f. Erwachsene St. Johannes Baptist

19.00 Uhr Passahmahl für Erwachsene und Jugendliche im 
Pfarrzentrum – Anmeldung erforderlich

St. Kilian

Gründonnerstag, 2. April 
16.00 Uhr Abendmahlfeier für die Erstkommunionkinder St. Kilian

18.00 Uhr Familienmesse in St. Kunibert – Abendmahlfeier St. Kunibert

19.00 Uhr Abendmahlfeier St. Johannes Baptist

Karfreitag, 3. April
10.00 Uhr Kreuzwegandacht St. Johannes Baptist

11.00 Uhr Kreuzwegandacht

11.00 Uhr Kinderkreuzweg St. Kilian

11.00 Uhr Kreuzweg für Familien St. Remigius

15.00 Uhr Karfreitagsliturgie, anschl. Beichtgelegenheit St. Kilian

15.00 Uhr Karfreitagsliturgie St. Kunibert

Karsamstag, 4. April
12.00 Uhr Osterspeisesegnung St. Kunibert

21.00 Uhr Feier der Osternacht und Agapefeier im Pfarrheim St. Johannes Baptist

21.00 Uhr Feier der Osternacht und Agapefeier im Pfarrzentrum St. Kilian

21.00 Uhr Feier der Osternacht und Agapefeier im Pfarrzentrum St. Kunibert

Ostersonntag, 5. April
9.00 Uhr Festhochamt mit Segnung Osterkerze/Taufewasser St. Clemens

10.00 Uhr Festhochamt St. Remigius

11.00 Uhr Festhochamt St. Kilian

18.00 Uhr Hl. Messe St. Kunibert

Ostermontag, 6. April
9.00 Uhr Hl. Messe St. Clemens

9.30 Uhr Hl. Messe St. Johannes Baptist

10.00 Uhr Hl. Messe St. Remigius

11.00 Uhr Hochamt St. Kilian

11.00 Uhr Familienmesse St. Kunibert
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REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE
Tag Uhrzeit Ort Veranstaltung
freitags 9.00 Uhr St. Kilian Hl. Messe

freitags 18.00 Uhr St. Kunibert Hl. Messe (außer in den Sommerferien, 
am 1. Freitag im Monat immer)

samstags 12.00 Uhr St. Kilian Mittagsgebet (15 Min.)

samstags 17.00 Uhr St. Kilian Hl. Messe

samstags 18.00 Uhr St. Kunibert Hl. Messe

samstags 18.30 Uhr St. Johannes Baptist Hl. Messe

sonntags 9.00 Uhr St. Clemens Hl. Messe

sonntags 10.00 Uhr St. Remigius Hl. Messe

sonntags 11.00 Uhr St. Kilian Familienmesse

sonntags 18.00 Uhr St. Kilian Hl. Messe (jeden 2. und 4. Sonntag)

montags 8.00 Uhr St. Kunibert 
Kapelle Pfarrzentrum

Morgengebet und Hl. Messe 
(außer in den Ferien)

dienstags 18.00 Uhr St. Remigius Hl. Messe

mittwochs 18.00 Uhr St. Kunibert Hl. Messe

mittwochs 19.00 Uhr St. Clemens Hl. Messe

donnerstags 19.00 Uhr St. Johannes Baptist Hl. Messe

REGELMÄSSIGE TERMINE
WÖCHENTLICH
Tag Uhrzeit Ort Veranstaltung
montags 15.00 Uhr St. Kilian Canasta spielen (Pfarrzentrum)

montags 15.00 Uhr St. Kilian Kleiderkammer 
(Pfarrzentrum, außer in den Ferien)

dienstags 14.00 Uhr St. Kunibert Mosaik-Club im Pfarrzentrum (14-tägig)

dienstags 15.30 Uhr St. Remigius (PZ) Kinderchorprobe, Vorschule bis 2. Klasse

dienstags 16.15 Uhr St. Remigius (PZ) Kinderchorprobe, 3. bis 6. Klasse

dienstags 17.00 Uhr St. Remigius (PZ) Jugendchorprobe, ab 7. Klasse

dienstags 19.00 Uhr St. Remigius (PZ) Probe Seelsorgebereich-Chor „Neue Wege”

mittwochs 9.30 Uhr St. Kilian Handarbeitstreffen der kfd

donnerstags 15.00 Uhr St. Kilian Seniorentanz

donnerstags 20.00 Uhr St. Johann Baptist 
oder St. Kilian

Probe Kirchenchor St. Cäcilia 
Rotbach-Erftaue

samstags 15–17 Uhr St. Kilian Spielnachmittag (jeden 2.+4. Samstag)
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HANDARBEITSBASAR

Am Sonntag, dem 23. No-
vember, fand wieder 
unser Handarbeitsbasar 

statt. Mit viel tatkräftiger Hilfe 
unserer Damen aus der Hand-
arbeitsgruppe und aus der KfD 
gab es wieder gutes Essen, viele 
selbstgebackene Torten und Ku-
chen sowie jede Menge Handar-
beiten, Mützen, Schals, Pullover 
Decken, Marmelade, Likör, Kek-
se und Schmalz.

Der Erlös von 2.500 Euro wird 
an die Kölner Jugendhilfe ge-
spendet. Diese kümmert sich 
besonders um benachteiligte 
Kinder. Diesmal bekommen alle 
Kinder ein gesundes Frühstück 
in Köln und im Rhein-Erft-Kreis.

Wir danken unseren vielen Hel-
ferinnen und freuen uns auf das 
nächste Mal.

Mit vielen Grüßen von der Hand-
arbeitsgruppe.

Monika Hedwig u. Ingrid Maus

DANK AN DAS BÜCHEREITEAM

W enn man ehrenamtlich so viele Jahre 
ganz viel Liebe und Zeit in die Pfarr-
bücherei investiert hat, können wir gut 

verstehen, wie schwer und schmerzhaft es war, 
dies zum Ende des letzten Jahres aufzugeben.

Wir, die kleinen und großen Kilianer aus der 
Kita, bedanken uns von ganzem Herzen für die 
Bücherspende! Die Bücher werden in Ehren ge-
halten und somit wird die Pfarrbücherei bei uns 
in der Kita weiterleben. Ganz liebe Grüße!

Die Kinder und das pädagogische 
Fachpersonal aus der kath. KITA St. Kilian
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WEIHNACHTSFEIER
AHREMER FRAUENTREFF 2025

J eden ersten Mittwoch im Monat von 15 
bis 17.30 Uhr ist Frauentreff im Ahremer 
Pfarrheim.

Zu jeder Jahreszeit wird etwas Passendes gebas-
telt, zum Beispiel zu Ostern ein Frühjahrskranz 
und im Sommer mit Hortensien einen Türkranz.

Im Oktober und November haben wir einen klei-
nen Fensterkranz und andere Kränze erstellt.

Wir feiern unsere Geburtstage: Unsere Frau 
Schumacher wurde 90 Jahre und unser ältestes 
Mitglied, Frau Maria Pauly, wird 99 Jahre. Sie 
ist mit sehr viel Freude dabei, und wir freuen 
uns, mit ihr das zu erleben.

Maria Roeske

ANGEBOTE IN DER FASTENZEIT
FASTENMEDITATION
Die Fastenmeditationen in der Pfarrkirche 
St. Kunibert bieten allen katholischen und evan-
gelischen Christen die Gelegenheit, sich auf 
das Osterfest vorzubereiten. Termine sind je-
weils montags um 18.30 Uhr, am 23. Februar, 
2. März und 9. März.

BIBELWOCHE
In der Woche vom 9. bis 11. März bietet die 
Bibelwoche eine weitere Möglichkeit innezuhal-
ten. Details entnehmen Sie bitte aus den Pfarr-
nachrichten und aus dem Aushang.

FASTENESSEN
Am Palmsonntag, dem 29. März findet nach dem 
Gottesdienst, welcher um 11 Uhr in St. Kunibert 
stattfindet, das Fastenessen statt. Organisiert 
vom Kolping-Verein, wird eine einfache Mahl-
zeit gegen Spende angeboten. Der Erlös wird für 
einen caritativen Zweck verwendet. Für die Teil-
nahme ist eine Anmeldung erforderlich. Auf die 
Anmeldemöglichkeiten wird in den Pfarrnach-
richten hingewiesen. ST
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DER HEILIGE JOSEF, DER MANN 
AM RANDE

V iel erfährt man in den Evangelien nicht 
von Josef. Von ihm wird nirgendwo in der 
Heiligen Schrift auch nur ein einziges – 

von ihm selbst gesprochenes – Wort überliefert. 
Er schweigt. Er hört. Er handelt. Er horcht und 
gehorcht. Immer steht er im Hintergrund, nie 
im Rampenlicht. Er wird nur erwähnt, wenn er 
kräftig zupacken muss und als rettende Feuer-
wehr einspringen muss. Im Vergleich zu anderen 
biblischen Figuren gibt es wenig Informationen 
über sein Leben und seine Gedanken und Gefüh-
le.

Die Evangelien wollen eben die Geschichte von 
Jesus Christus als dem Sohn Gottes erzählen und 
nicht die Geschichte vom Zimmermann aus Na-
zareth. Obwohl Josef in der biblischen Darstel-
lung eine Randfigur sein mag, ist seine Rolle für 
das Verständnis der Weihnachtsgeschichte und 
der christlichen Tradition von großer Bedeutung.

Josef wurde auf Bildern und in Krippen oft als 
alter Mann mit Bart dargestellt. Damit nimmt 
man ihm jede Kraft und das Profil eines jungen 
Mannes, der er doch eigentlich ist. Er ist der 
Mann der Tat, der alles dafür tut, dass Maria und 
Jesus beschützt und versorgt werden. „Er redete 
wenig, aber sein Schweigen ist auch heute noch 
der Rede wert.“ (von unbekannt)

WAS WAR ER FÜR EIN MENSCH?
Warum taucht er nun überhaupt in den Berich-
ten rund um die Geburt Jesu auf, wo er doch gar 
nicht der leibliche Vater Jesu ist, nur eine „Sta-
tistenrolle“ einnimmt und im Windschatten des 
Weihnachtswunders steht? Will Gott uns gerade 
durch ihn etwas sagen, das im Zusammenhang 
mit dem Kommen Jesu in diese Welt für uns bis 
heute Bedeutung hat?

Josef war Zimmermann und stammte aus dem 
Hause Davids und als solcher baute er zusam-
men mit Maria sicherlich an einem soliden Le-
bensentwurf. Aber er hat ein Problem. Er ist mit 
Maria verlobt. Nach jüdischem Recht gilt sie 
als seine Ehefrau. Er hat mit ihr aber noch nicht 
zusammengelebt. Trotzdem ist sie schwanger. 
Das Kind stammt nicht von ihm. Ein Skandal 
– denn das bedeutet, dass Jesus für die Umwelt 
der vorehelich gezeugte Sohn von Maria und Jo-
sef war – ein gewaltiger Makel in der damaligen 
Gesellschaft. Josef hätte Maria anzeigen können. 
Maria hätte sogar gesteinigt werden können. 

Eine vertrackte Situation! Fragen quälen Josef, 
Zweifel nagen an ihm. Woher sollte er wissen, 
dass das, was geschehen ist, vom Heiligen Geist 
kommt? Eine ganz große Prüfung ist das für ihn, 
eine wahre Zerreißprobe.

Und doch gibt es keine Anklage gegen Maria, 
keine Vorwürfe, geschweige denn Rachegedan-
ken. In aller Stille will Josef sich von Maria 
trennen, mit Anstand sich aus der Affäre ziehen, 
ohne Streit und ohne Maria bloßzustellen oder 
preiszugeben. Welch innere Größe zeigt sich 
hier! Wie viel Takt und Feingefühl!

Aber dann nimmt alles eine überraschende Wen-
dung: Gott selbst greift ein. Licht kommt ins 
Dunkel. Ein Engel führt ihn in das göttliche Ge-
heimnis ein. Er verweist Josef im Traum auf das 
wundersame Wirken Gottes. Gleichzeitig erhält 
Josef Weisung und Auftrag und er erkennt die 
Zeichen Gottes. Er nimmt die Rolle als Adoptiv
vater an, die Gott für ihn vorgesehen hat, auch 
wenn er vieles nicht begreift. Er glaubt und tut, 
was Gott von ihm will, ohne Wenn und Aber. Er 
bleibt an Marias Seite, weil er erfährt, dass Gott 
im Spiel Ist. Um Christi willen nimmt er so man-
che Strapaze auf sich, tritt in den Hintergrund , 
damit Gott in dieser Welt groß werden kann.

BEDEUTUNG VON JOSEF IN 
DER HEUTIGEN ZEIT

Erst seit 1774 gilt der 19. März als Josefstag und 
1870 erklärte Papst Pius IX Josef zum Patron der 
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ganzen Kirche. In den 1950er Jahren erhielt Jo-
sef schließlich noch einen zweiten Gedenktag im 
Kirchenjahr: Der 1. Mai wurde von Papst Pius 
XII. zum Festtag «Heiliger Josef der Arbeiter» 
erklärt. Heute ist er Schutzpatron der Weltkir-
che, der Väter, der Sterbenden und der sozialen 
Gerechtigkeit und bleibt eine inspirierende Figur 
für viele Menschen auf der ganzen Welt, die um 
seine Fürsprache bitten.

Josefs Leben will uns heute aber noch etwas sa-
gen. Gott braucht Menschen, um in dieser Welt 
anzukommen. Er braucht keine Presse, kein 

Fernsehen, keine großen Auftritte, kein Bad in 
der Menge. Gott kommt ganz leise, er kommt 
meist nicht durch den Haupteingang des Lebens, 
sondern meist unerwartet durch die Hintertür. 
Nicht die Lauten allein verändern die Welt son-
dern auch jene, die im Hintergrund ehrlich leben 
– wie Josef. Seine Berufung war es, am Rande 
zu bleiben und so Werkzeug Gottes zu sein. Bis 
heute dient er allen als Vorbild, die völlig uns-
pektakulär Gott einfach nur dienen und seinen 
Willen erfüllen.

Klara Schmitz

LESENSWERT: JAHRBUCH 2026 
DER STADT ERFTSTADT

Z um Jahreswechsel ist mit dem „Jahrbuch 
der Stadt Erftstadt 2026“ der mittlerweile 
35. Jahrgang des Jahrbuches erschienen 

und im Handel erhältlich.

Das 800-jährige Jubiläum des Gymnicher Ritts 
als prägendes Ereignis in 2025 war Motiv für das 
Titelbild der aktuellen Ausgabe. Und weil daher 
ein Schwerpunkt des Buches Gymnicher Themen 
sind, fand die Vorstellung der aktuellen Ausgabe 
Ende des letzten Jahres im Gymnicher Pfarrzen-
trum Sankt Kunibert statt. Bürgermeisterin Ca-
rolin Weitzel begrüßte zusammen mit Gastgeber 
Pastor Josef Pikos die Autorinnen und Autoren, 
Sponsorinnen und Sponsoren, Freunde und För-
derer des Jahrbuchs sowie Dieter Hoffsümmer, 
einen der Initiatoren der Jahrbuch-Reihe.

Der Heimatverein und seine Aktivitäten, ein Bei-
trag zur Vaterlosigkeit Josef Kentenichs, 1885, 
also vor 140 Jahren in Gymnich geboren und 
Gründer der Schönstatt-Bewegung, sowie ein 
Bericht über die historischen Hochwassermar-
ken am Erft-Wehr sind Themen aus Gymnich.

Selbstverständlich sind auch die anderen Erft-
städter Stadtteile im Buch präsent mit eigenen 
Themen. Dazu gehören Orgeln in sakralen Ge-
bäuden der Stadt, der Besuch von Sir Frederick 
Hoyer Millar auf Burg Redinghoven in Fries-
heim und die Karriere von Cornelius Menzen 
aus Lechenich, dem vor 200 Jahren der Sprung 
vom Kleriker zum Millionär gelang, das Leben 
des Dichters, Kantors und Lehrers der jüdischen 
Privatschule, Max Mayer, oder das des Blieshei-
mer Pfarrers Peter Giesen.

Die berührenden Schicksale von Frauen auf-
grund ihres Umgangs mit Kriegsgefangenen 

während der NS-Herrschaft oder der Beitrag 
zu einer außergewöhnlichen Hausinschrift am 
Bliesheimer Kallenhof, ein Bericht über die ers-
ten, bisher völlig unbekannten Aktivitäten des 
Geschichtsvereins im Amt Liblar sowie Beiträge 
zu Erftstädter Gesangsvereinen, des traditions-
reichen Männer-Gesang-Verein Lechenich 1850 
e.V. und „Vocalo“, sind weitere sehr lesenswerte 
Beiträge.

Das „Jahrbuch der Stadt Erftstadt 2026“ ist ab 
sofort unter anderem im lokalen Buchhandel 
zum Preis von 14,90 Euro erhältlich.

Siegfried Kuhl

Carolin Weitzel, Pfarrer Joseph Pikos, Dr. Frank Bartsch, die Autorinnen 
und Autoren sowie Sponsoren präsentierten in Sankt Kunibert das 

neue „Jahrbuch der Stadt Erftstadt 2026”

Fo
to

: S
ta

d
t E

rft
st

a
d

t/
D

ü
st

e
r



seelsorgebereichrotbach-erftaue

28

GEMEINSAM  
UNTERWEGS 

1-2026

KINDER- UND JUGENDCHOR
SINGBEGEISTERT INS NEUE JAHR

D as Jahr 2025 ging wieder einmal mit 
großem Einsatz der mittlerweile 46 Kin-
der und Jugendlichen zu Ende. Zu den 

traditionellen Auftritten bei den Adventsfei-
ern des Gartenbauvereins, der KFD und beim 
Weihnachtsmarkt der Familie Schuhmacher auf 
dem Erdbeerhof kam noch ein Auftritt bei der 
Adventsfeier des Eifelvereins hinzu. Die vielen 
positiven Reaktionen der Zuhörenden sind eine 
tolle Bestätigung für die Kinder, die immer mit 
viel Spaß und Energie dabei sind, auch bei den 
regelmäßigen Chorproben.

KINDERCHORTAG IN KÖLN ALS 
GEMEINSAME AKTION

Am 7. März wird in der Musikhochschule Köln 
(HfMT) ein Kinderchortag veranstaltet. Zu dem 
Thema „Von Sternen und Planeten“ werden ca. 
500 Kinder (vom 2. bis 6. Schuljahr) aus Köln 
und Umgebung erwartet. Wir werden mit einer 
Gruppe von 21 Kindern teilnehmen und freu-
en uns schon sehr auf dieses besondere Erleb-
nis, erstmals an solch einem Tag teilzunehmen! 
Geplant sind Workshops mit viel Gesang, aber 

auch Choreographie und 

besonderen Erlebnissen, so heißt es in der Aus-
schreibung. Dieser Tag findet in Zusammenar-
beit mit dem Erzbistum Köln, der evangelischen 

Kirche im Rheinland und der 
Kölner Hochschule für Musik und 
Tanz statt. Die Kinder sind jetzt 
schon sehr gespannt!

Der Jugendchor wird im Septem-
ber voraussichtlich wieder an dem 
Exerzitienwochenende „Music ist 
the key“ in Altenberg teilnehmen. 
Dieses Angebot kam im vergange-
nen Jahr sehr gut bei den Jugend-
lichen an.

Außerhalb dieser beiden besonde-
ren Aktionen werden beide Chöre 
wieder in einigen Familien- und 
Jugendmessen die musikalische 
Gestaltung übernehmen. Und die 
Kinder freuen sich jetzt schon auf 
das Einlösen des Gutscheins für das 
mittlerweile traditionelle Erdbeer-
pflücken, den sie für den Auftritt auf 
dem Weihnachtsmarkt geschenkt 
bekommen haben. Wir alle freuen 
uns auf ein musikalisches, spannen-
des Neues Jahr!

Steffi Aragione-Krey

SE
EL

SO
RG

EB
ER

EI
C

H

!!!!!!    

Du! Ja, genau, du!  
              DDuu singst gerne?  
DDUU  bbesuchst mindestens die 7. Klasse? 
                                          DDUU Bist neugierig auf neue Lieder?  
       Dann bist dduu bei uns richtig! 

Im Jugendchor!    

 

Auftritt auf dem Erdbeerhof Schumacher

Auftritt beim Martinsspiel
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JUBELKOMMUNION 

Am 1. Mai um 10 Uhr wird in den Kir-
chengemeinden St. Kunibert Gymnich 
und St. Remigius Dirmerzheim Jubel-

kommunion mit einer Heiligen Messe in der 
Pfarrkirche St. Kunibert Gymnich gefeiert. Nach 
der Festmesse findet ein gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrzentrum statt, zu dem auch die 
Partner:innen willkommen sind.

Soweit die Kommunionkinder, die vor 50, 60, 
65, 70 oder 75 Jahren die heilige Kommunion in 
Gymnich oder Dirmerzheim empfangen haben, 

postalisch erreicht werden können, werden per-
sönliche Einladungen versendet.

Darüber hinaus sind wir aber auch auf Ihre 
Mithilfe angewiesen. Alle, die vor 50, 60, 65, 
70 oder 75 Jahren mit zur Erstkommunion in 
St. Kunibert oder St. Remigius oder auch in ei-
ner anderen Pfarrei gegangen sind, sind ange-
sprochen und werden gebeten, sich im Pfarrbüro 
St. Kunibert zu den Öffnungszeiten, oder auch 
telefonisch unter 02235 5328 oder per E-Mail 
unter pfarrbuero.kunibert@rotbach-erftaue.de 
zu melden.

GEMÜTLICHES BEISAMMENSEIN 
NACH DEN FAMILIENMESSEN

A uch in diesem Jahr hat 
uns der Nikolaus am 
6. Dezember besucht und 

den Kindern Schokolade mitge-
bracht.

Im Anschluss haben die Messdie-
nerInnen in Gymnich ein gemüt-
liches Beisammensein organi-
siert, das aufgrund des schlechten 
Wetters in der Kirche stattfand. 
Neben netten Gesprächen gab 
es Glühwein, Kinderpunsch und 
Bratwurst.

Eine ähnliche Aktion mit Ka-
kao und Weckchen gab es, 
gemeinsam mit dem Famili-
enpastoral, auch schon nach 
der Martinsmesse, als der 
St. Martin die Messe mit uns 
feierte.

Wir freuen uns auf viele wei-
tere Aktionen dieser Art auch 
im neuen Jahr.

Anna Biegner, Lea Meffert 
& Simon Lohmann für das 

Messdiener-Team Gymnich

Fotos: Meffert

SPIELENACHMITTAGE 2026

D er Arbeitskreis Bildung und Öffentlich-
keit bietet an folgenden Terminen wieder 
Spielenachmittage an:

•	Sonntag, 15. März 
Pfarrzentrum Dirmerzheim

•	Sonntag, 17. Mai 
Pfarrzentrum Gymnich

•	Sonntag, 19. Juli 
Pfarrzentrum Gymnich

•	Samstag/Sonntag, 19./20. September 
Pfarrzentrum Gymnich

•	Sonntag, 15. November 
Pfarrzentrum Dirmerzheim

Gespielt wird jeweils von 14 bis 18 Uhr. Wäh-
rend des Wochenendes Stadt-Land-Spielt! kön-
nen Sie von 10 Uhr bis 17 Uhr spielen.

Nähere Informationen finden Sie hier:
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UMFRAGE ZUM GYMNICHER RITT 
AUSGEWEITET

Im Rahmen des 800jährigen Jubiläums in 2025 
wurde eine Befragung zum Gymnicher Ritt 
gestartet. Dabei geht es um Meinungen zur 

Bedeutung des Gymnicher Ritts sowie seiner 
zukünftigen Entwicklung. Bei der zentralen Ju-
biläumsfeier im Mai wurden Fragebögen verteilt 
und zahlreiche Antworten eingesammelt. Die 
Befragung wurde nun online zum Jahresende 
über die Gymnicher Vereine ausgeweitet, dabei 
gab es 233 Teilnahmen. Die 12 inhaltlichen Fra-
gen konnten im Durchschnitt in weniger als 4 
Minuten beantwortet werden.

Im Pfarrbrief 3/2025 vom letzten September 
wurde schon ein kurzer Einblick in die Ergebnis-
se der ersten Befragungsrunde gegeben, der ein 
insgesamt in allen Punkten relativ eindeutiges 
Bild ergab. Die Trends konnten jetzt auch durch 
die zusätzlichen 233 Online-Antworten bestätigt 
werden.

Erfreulich war dabei auch, dass die Streuung 
der Altersklassen sehr groß war, so dass alle Al-
tersklassen gut durchmischt repräsentiert waren. 
15% waren bis 30 Jahre alt, 29% 31 bis 50 Jahre 
alt, 45% 51 bis 70 Jahre alt, darüber 12%. Von 
allen Teilnehmenden kamen 83% aus Gymnich.

Den Allermeisten (84%) ist der Gymnicher Ritt 
absolut wichtig. Eher nicht (25%) bis gar nicht 
(53%) wünscht man sich, dass sich dabei etwas 
ändert. Für 80% sollte der Ablauf der Fuß- und 
Reiterprozession auf jeden Fall so bleiben, für 
27% der Jahrmarkt.

Am meisten interessiert die Befragten am Fest-
tag auf jeden Fall (48%) oder eher (39%) die 
Prozession. Dass der Ritt auch in 10 Jahren noch 
existiert, meinen auf jeden Fall 47% oder relativ 
sicher weitere 28%, also zusammen rund Drei-
viertel der Antwortenden.

Trotzdem sind sich 25% unsicher, ob es in 10 
Jahren den Gymnicher Ritt noch geben wird. 
Und mehr als Dreiviertel (82%) glauben, dass 
die Anzahl der Fußpilger oder Reiter geringer 
sein wird. Trotzdem glauben 76%, dass der 
Gymnicher Ritt in den nächsten fünf Jahren ähn-
lich oder genau so sein wird wie bisher. Insge-
samt 22% meinen, dass der Ritt in 5 Jahren eher 
anders oder völlig anders aussehen wird.

41% meinen, es sollte auf jeden Fall überlegt 
werden, dass auch andere außer Fußpilger oder 

Reiter teilnehmen können. Für 24% sollte sich 
der Jahrmarkt verändern. 31% sehen verschie-
dene Veränderungsbedarfe, darunter v. a. bei den 
stetig komplexer werdenden Auflagen und in 
vereinzelten Programmabläufen.
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26% meinen, dass sich der Ablauf der Prozessi-
on in fünf Jahren verändert haben wird. Ebenso 
viele glauben, dass der Jahrmarkt sich verändert 
haben wird. Dass der Jahrmarkt sich tatsäch-
lich verändern sollte, meinen fast genau so viele 
(24%), wie dass er sich nicht verändern sollte 
(27%). Es gab 68 konkrete Ideen für den Gymni-
cher Ritt, mit denen sich das Organisationsteam 
in den kommenden Wochen und Monaten ausei-
nandersetzen wird.

66 Teilnehmende können sich sogar 
vorstellen, den Gymnicher Ritt durch 
ehrenamtliches Engagement zu unter-
stützen, z. B. bei der Organisation. Und 
dies sind bis auf einzelne Ausnahmen 
keine schon tätigen ehrenamtlichen 
Unterstützer. Das ist das bei Weitem 
erfreulichste Ergebnis der Befragung. 
Die Interessierten konnten Kontaktda-
ten hinterlassen und werden in nächster 
Zeit kontaktiert werden.

Die Befragung kann auch weiterhin on-
line über die Website www.rotbach-erf-
taue.de/gymnicher-ritt/ (s. a. QR-Code) 
durchgeführt werden. Gerne sind alle 
Leserinnen und Leser auch aus Ahrem, 
Dirmerzheim, Herrig, Konradsheim, 
Lechenich, ganz Erftstadt und gerne da-
rüber hinaus aufgerufen teilzunehmen.

Allen, die bislang teilgenommen haben und 
noch teilnehmen wollen, ein Herzliches Danke-
schön dafür.

Siegfried Kuhl

GYMNICHER RITT 2026

D er 801. Gymnicher Ritt findet am 14. Mai 
(Christi Himmelfahrt) statt und es sind 
folgende Messen geplant:

•	8.00 Uhr – Pilgermesse in der Pfarrkirche – 
Nach der Pilgermesse treten die Pilger:innen 
den Fußweg um die Gemarkung Gymnichs an

•	9.00 Uhr – Reitermesse auf dem Rittplatz 
neben der Pfarrkirche – Anschließend ziehen 
die Reiter:innen mit ihren Pferden und auch 
Kutschen über die Gymnicher Hauptstraße 
hinaus in die Felder und nehmen den glei-
chen Weg wie zuvor die Fußpilger:innen

•	10.45 Uhr – Heilige Messe in der Pfarrkirche 

•	Um ca. 12.15 Uhr treten die Fußpilger:innen 
und Reiter:innen sowie die Kutschen im Nor-
den Gymnichs, Pilgerweg, wieder in den Ort 
ein und werden im Rahmen einer feierlichen 
Prozession zum Rittplatz geleitet, wo der 
Schlusssegen gespendet wird.

Für weitere Fragen rund um den Ablauf steht 
Ihnen das Pfarrbüro Gymnich unter 02235 5328 
oder unter pfarrbuero.kunibert@rotbach-erftaue.
de zur Verfügung.
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NEUE WEGE IN DER 
MESSDIENERARBEIT
LEITERRUNDEN VON LECHENICH/AHREM UND GYMNICH PLANEN GEMEINSAM

D as vergangene Jahr konnten wir in der 
Messdienerarbeit mit einer starken Berei-
cherung abschließen. Am 4. Oktober fand 

in Dirmerzheim ein Vernetzungs- und Kennen-
lerntreffen der Erftstädter Messdienerleiter*in-
nen statt.

Schon seit längerer Zeit stand die Idee einer en-
geren Zusammenarbeit zwischen der Gymnicher 
Leiterrunde und der Leiterrunde aus Lechenich 
und Ahrem im Raum. Ziel ist es, voneinander 
zu lernen, innovative und kreative Angebote für 
unsere jungen Messdiener*innen zu entwickeln 
und so alte Gewohnheiten zu durchbrechen.

Mitte November trafen wir uns daher zu einer 
gemeinsamen Jahresplanung für 2026 mit an-
schließender Teamfindung. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen: Voraussichtlich wird es in 
diesem Jahr sechs gemeinsame Aktionen geben. 
Geplant sind unter anderem ein Nachmittag im 
JumpHouse mit anschließender Filmnacht, ein 
österliches Kerzenbasteln sowie die Teilnahme 
an der Kevelaer Wallfahrt.

Auch das in Lechenich seit vielen Jahren tradi-
tionelle Messdienerwochenende möchten wir 
in diesem Jahr gemeinsam durchführen. Durch 
hoffentlich mehr Anmeldungen können wir so 
ein noch abwechslungsreicheres und spannen-
deres Programm auf die Beine stellen.

Wir sehen diese Zusammenarbeit als einen ers-
ten wichtigen Schritt hin zu einem stärkeren Zu-
sammenhalt unter den Ministranten in der pasto-
ralen Einheit Erftstadt und zugleich als Beispiel 
wie pastorale Zusammenarbeit gelingen kann.

Wenn Sie und Ihr über die Messdienerarbeit in 
Erftstadt auf dem Laufenden bleiben möchtet, 
folgt uns gerne auf unseren Instagram-Accounts: 

•	@messdiener_lechenich_ahrem

•	@messdiener.gymnich

•	@ministrantenerftstadt 
(für Messdiener-Infos aus der gesamten 
Pastoralen Einheit)

Nele Höterkes und Anna Biegner 
für die Leiterrunden Lechenich/Ahrem und 

Gymnich

IMPRESSUM
Herausgeber:
Pfarrgemeinderat Rotbach-Erftaue, 
Schloßstraße 3, 50374 Erftstadt

Redaktion:
Ute Bunde, Manfred Büschel, Martina Firmenich, 
Siegfried Kuhl, Michael Pies, Christoph Rader,  
Norbert Ruhnau, Andrea Thelen

V.i.S.d.P.:
Christoph Rader

Auflage: 6000 Stück

E-Mail: redaktion@rotbach-erftaue.org

Layout und Herstellung: Michael Pies

Die hier abgedruckten Artikel entsprechen nicht unbe-
dingt der Meinung der Redaktion. Für den Inhalt ist der 
jeweilige Autor verantwortlich. Wir sehen uns aber als 
Organ der Kirchengemeinden, in dem jeder grundsätz-
lich seine Meinung sagen kann.

Die Redaktion behält sich allerdings vor, Artikel, die 
rassistisch, sexistisch, extremistisch o.Ä. sind, nicht zu 
veröffentlichen.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
Freitag, 5. Juni 2026

Mit Demütigung  
oder mit Menschen?

Mit Menschen.

Fo
to

: K
 M

 A
sa

d 
vi

a 
ic

hT
V



seelsorgebereichrotbach-erftaue

33

GEMEINSAM  
UNTERWEGS 
1-2026

ST
. K

ILI
A

N

MÄDCHENCENTER LAKE GARDENS

N ach langer Zeit ohne Information aus In-
dien berichte ich nachfolgend über die 
aktuelle Situation und die Entwicklung 

des Centers seitdem meine Mutter, die Gründe-
rin des Centers, im Oktober 2023 von uns ge-
gangen ist.

Meine Mutter hatte in den letzten Jahren ihrer 
Aktivität in Indien die Strukturen immer wei-
ter professionalisiert und im familiären und be-
freundeten Umfeld einige Ehrenamtliche für den 
Beirat (Vorstand) des Centers gewinnen können. 
Die Rahmenbedingungen für den Fortbestand 
der Arbeit waren und sind somit im Einklang mit 
den inzwischen strengen indischen Gesetzen für 
NGOs gegeben. Davon konnte ich mir aktuell 
ein Bild machen bei meinen Reisen nach Kal-
kutta.

Dank der Unterstützung von Freunde und För-
derer von Lake Gardens e.V. laufen gegenwär-
tig nachfolgende Aktivitäten im Mädchencenter, 
welche von meiner Mutter wesentlich initiiert 
wurden. Zielgruppe sind nach wie vor Frauen 
und Mädchen aus verschiedenen Slumgebieten 
von Kolkata.

KINDERBETREUUNG 
(CRECHE SERVICE)

In vier Gruppen an vier Standorten findet eine 
Kinderbetreuung für insgesamt 120 Kinder im 
Alter von einem bis fünf Jahren statt. Die Grup-
pen sind unterteilt in zwei Abteilungen für die 
1–3 jährigen Kinder und die 3–5 jährigen Kin-
der. Alle Kinder erhalten in den Gruppen ein 
Frühstück und Mittagessen.

Die Kinderbetreuung ist notwendiger als je zu-
vor, da die Mütter arbeiten gehen müssen und 
dadurch stark entlastet werden.

Die ältere Gruppe wird auch spielerisch auf die 
Grundschule vorbereitet, was in Indien bedeutet, 
dass sie bereits das bengalische und englische 
Alphabet vor der Einschulung lernen

GESUNDHEITSVORSORGE
Es finden regelmäßig ärztliche Untersuchungen 
der Kinder statt.

Außerdem gibt es Gesundheitsvorsorgepro-
gramme für die Frauen in den Slums, wie zum 
Beispiel über Denguefieber und Malaria.

MUTTER- UND KIND-KURSE
Für die teilweise sehr jungen Mütter mit ihren 
Kleinkindern finden im Center Mutter und Kind 
Kurse statt, in denen den Müttern Kenntnisse im 
Bereich Ernährung (u. a. Stillen) und Gesundheit 
vermittelt werden.

HANDARBEITS- UND KOSMETIK-
KURSE, COMPUTERKURS

Für junge Frauen werden Nähkurse an Nähma-
schinen und Kosmetikkurse mit Maniküre und 
Pediküre angeboten. Nunmehr ist geplant, den 
jungen Frauen nach Vermittlung der Grund-
kenntnisse in Praktika und Ausbildungsplätze zu 
vermitteln. Darüber hinaus wird für die jungen 
Frauen ein Computerkurs angeboten



seelsorgebereichrotbach-erftaue

34

GEMEINSAM  
UNTERWEGS 

1-2026

SELBSTHILFEGRUPPEN IN DEN 
SLUMS

Seit einigen Jahren wird die Gründung von 
Frauengruppen in Slums initiiert und unterstützt. 
Bei Gründung wurden die Frauen im ökonomi-
schen, sozialen und politischen Bereich geschult.

Inzwischen haben sich 75 Selbsthilfegruppen in 
verschiedenen Slums gebildet, in denen gegen-
wärtig ca.1400 Frauen organisiert sind.

Über diese Selbsthilfegruppen lernen die Frauen 
zu wirtschaften und gemeinsame Rücklagen zu 
schaffen, ihre Rechte wahrzunehmen und (ge-
meinsam) einzufordern und den Umgang mit 
Konflikten und geben diese an andere weiter. 
Die Gruppen sind miteinander vernetzt.

Viele Frauen haben sich mit den gewonnenen 
Kenntnissen selbstständig gemacht. Die allge-
genwärtige häusliche Gewalt ist stark gesunken, 
da sich die Frauen jetzt trauen, gemeinsam zur 
Polizei zu gehen. Der Anteil der Slumkinder, die 
die Schule besuchen, ist stark gestiegen.

Bei der Unterstützung der Selbsthilfegruppen 
wird das Center von der Kindernothilfe unter-
stützt.

NEUES PROJEKT –  
HILFE MIT BEHÖRDEN

Mit Hilfe einer indischen Organisation wurde im 
September 2024 ein weiteres Projekt zur Unter-
stützung der Frauen in den Slums gestartet.

Da die meisten Slumbewohnerinnen keine gülti-
gen Papiere haben, werden sie immer mehr von 
staatlichen Leistungen ausgeschlossen.

Beim Zugang und zur Überwindung dieser Hür-
den soll das Projekt in Zusammenarbeit mit den 
Selbsthilfegruppen helfen.

Ich war nach zwei Reisen im Jahr 2024 und ei-
nem Aufenthalt im März 2025 zuletzt im Okto-
ber 2025 in Indien, habe dort alle Projekte be-
sucht und mich davon überzeugt, dass diese im 
Sinne meiner Mutter weiterlaufen. Dazu ist auch 
weiterhin Ihre Unterstützung erforderlich.

Robin Sircar
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AUS DEN FAMILIENBÜCHERN

TAUFEN
St. Johannes Baptist
Hannah Hilde Berneburg

St. Kilian/St. Clemens
Josua Krines
Lias Stanzione

St. Kunibert
Elias Joel Schmitz
Finn Luca Schmitz
Nele Oymanns
Ben Oymanns
Clara Charlotte Sotonica
Kornel Nicolas Manek

St. Remigius
Paul Wernicke

VERSTORBENE
St. Johannes Baptist
Marita Leufert

St. Kilian/St. Clemens
Ursula Heller
Hannelore Koch
Georg Lüttgens
Elisabeth Schmidt
Gertrud Löttgen
Hans-Christian Frohn
Georg Duchmann
Frank Giesbert Klett
Margarete Schulz
Dr. Helga Anna Bienentreu
Waldemar Ernst Weigang
Dr. Wolf-Rüdiger Helmut Ger-
not Zoll
Erika Zeidler
Josef Fischer

St. Kunibert
Gerhard Josef Schorn
Heinrich Josef Schulz
Maria Wallrath
Hans Gerhard Diehl
Margareta Glasmacher
Peter Georg Bell

St. Remigius
Elfriede Kwiatkowska
Leo Norbert Ronig

HOCHZEITEN
St. Kilian/St. Clemens
Ulrike und Jürgen Frings

SILBERHOCHZEIT
St. Kilian/St. Clemens
Claudia und Rolf Weitz

GOLDHOCHZEIT
St. Kilian/St. Clemens
Dorothea und Günter Ohrner
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Stand 26.01.2026

PASTORALTEAM
Pastor Hans-Peter Kippels 
Schlossstr. 3,  956411
Pfarrvikar Joseph Pikos 
Gymnicher Hauptstr. 1,  5328
Pfarrvikar Jürgen Arnolds 
Amselweg 1,  0171 6824584
Pfarrvikar Ronald Dhason 

 0170 4805756
Kaplan Boris Schmitz 
Steinstr. 18a,  9945791
Diakon Josef Recker (Subsidiar) 
Karolingerstr. 73,  73501
Pastor Wilhelm Hösen 
(Subsidiar),  9295106
Pastor Heribert Krieger 
(Subsidiar),  6892239 
heribert.krieger@erzbistum-koeln.de
Gemeindereferent Ingo Krey 
Schlossstr. 3b,  956413 
ingo.krey@erzbistum-koeln.de
Pastoralreferentin 
Katja Maria Daun 

 0171 6824772 
katja.daun@erzbistum-koeln.de
Pastoralreferent 
Thomas Blum,  0151 72872703 
thomas.blum@erzbistum-koeln.de

BÜROS
Pastoralbüro Lechenich 
Schlossstr. 3,  95640 
pfarrbuero.kilian@rotbach-erftaue.de 
Mo, Mi, Fr � 9 – 12 Uhr 
Di� 9.30 – 12 Uhr 
Do (außer Schulferien)� 15 – 18 Uhr
Kontaktbüro Dirmerzheim 
im Pfarrzentrum, Landstr. 
pfarrbuero.kilian@rotbach-erftaue.de 
Di� 17 – 18 Uhr
Pfarrbüro Gymnich 
Gymnicher Hauptstr. 1,  5328 
pfarrbuero.kunibert@ 
rotbach-erftaue.de 
Fr� 9 – 11 Uhr 
Di 14 – 16 Uhr,� Mi 13 – 18 Uhr

VERWALTUNGSLEITER
Dirk Gierlich 
Schlossstr. 3,  956412 
dirk.gierlich@erzbistum-koeln.de

RAT DER 
PASTORALEN EINHEIT
pgr@rotbach-erftaue.org 
• Marlis Gemein,  74378 
• Frank Axer,  76873 
• Wilfried Odenthal,  799977

KIRCHENVORSTAND
St. Johannes-Baptist 
kv.johannes@rotbach-erftaue.org 
Dr. Berthold Loth,  78966
St. Kilian 
kv.kilian@rotbach-erftaue.org 
Michael Pies,  0179 4563372
St. Kunibert 
kv.kunibert@rotbach-erftaue.org 
Wilfried Breuer
St. Remigius 
kv.remigius@rotbach-erftaue.org 
Hans Peglow,  76465

ORTSAUSSCHUSS
St. Johannes Baptist 
oa.johannes@rotbach-erftaue.org 
• Claudia Hoffsümmer,  67563 
• Andrea Kappaun,  9599731
St. Remigius 
oa.remigius@rotbach-erftaue.org 
Martina Firmenich,  74971
St. Kilian 
oa.kilian@rotbach-erftaue.org 
• Stefan Bodenbenner 
• �Leon Speckamp
• �Dr. Carola Steins,  9946502
St. Kunibert 
oa.kunibert@rotbach-erftaue.org 
Michaela Lohmann

PRÄVENTION
Präventionsfachkraft 
Gemeindereferent Ingo Krey 

 956413 
krey@praevention-kirche-erftstadt.de
Beauftragte für Prävention 
Nicole Döscher,  686989 
doescher@praevention-kirche- 
erftstadt.de
Anonymer Erstkontakt für Opfer 
sexualisierter Gewalt 
kontakt@praevention-kirche- 
erftstadt.de

PFARRZENTRUM
St. Johannes-Baptist 
Gennerstraße (hinter Kirche) 

 956410
St. Kilian 
Franz-Busbach-Str. 9,  9596082
Förderverein 
„Echte Fründe von St. Kilian” 
Walter Dreser,  77942
St. Kunibert, 
Pfarrer-Weißenfeld-Str.,  5328
St. Remigius, 
Landstr. 82,  956410

KÜSTER
St. Johannes/St. Kilian 
Maria Schuchmilski
St. Kunibert/St. Remigius 
Mathias Mandt

WELTLADEN
Günter Ohrner,  73633 
Franz-Busbach-Str. 9 
So� 10.30 – 12.15 Uhr
Weltladen, Klosterstr. 4 
Di – Sa� 9.30 – 13.00 Uhr 
Mo, Di, Do, Fr� 14.30 – 18.30 Uhr

KIRCHENMUSIKER
Seelsorgebereichsmusiker 
Johannes Speckamp 

 0176 22123586 
johannes.speckamp@ 
rotbach-erftaue.de
Steffi Aragione-Krey 

 0172 9033785 
s.aragione@web.de
Theo Balkhausen,  72343

FAMILIENZENTRUM/ 
KINDERGARTEN
St. Johannes Baptist 
Felizitas Zila-Pinnen 
Am Hermeshof 2a,  77465
St. Kilian 
Tanja Thewes 
Frenzenstr. 13,  72784
St. Kunibert 
Silke Sieger 
Am Flutgraben 4,  6640

KOORDINATORIN 
EHRENAMTLICHE 
FLÜCHTLINGSHILFE
Julia Kaumeier 
julia.kaumeier@erftstadt.de 
Tel. 01514 6396700  
Büro: Di, Mi, Fr� 11.30 – 17 Uhr

CARITAS
Beratungsstelle 
Franz-Busbach-Str. 9,  6091
Erziehungs- und Familien
beratungsstelle 
Schlossstr. 1a,  6092
Kath. Ehe-, Familien und 
Lebensberatungsstelle 
Franz-Busbach-Str. 9,  691186
Ambulanter Dienst 
Frenzenstr. 1,  67533
Caritas Tagespflege,  680721


